
Version 03.2022.0
ID: 900.200.0870

Schützstraße 12
56242 Selters

Telefon +49 2626 77-0
Telefax +49 2626 77-1221

info2@schuetz.net
www.schuetz.net

Copyright 2022 SCHÜTZ GmbH & Co. KGaA. Alle Rechte vorbehalten.

Z-65.17-182
      
  Schwimmer-

Z-65.17-182
     schalter

Betriebsanleitung 
und allgemeine 
bauaufsichtliche 
Zulassung

Überfüllsicherung (Grenzwertgeber)

Entnahmegrundeinheit
GWG 12K/1-NK-SWS

Mit nichtkommunizierendem Entnahmesystem, schwimmender
 Entnahme und GWG-Kette (über optional anschließbare
Entnahmeerweiterungseinheiten mit Schwimmerschalter)

für Tank im Tank-Systeme von SCHÜTZ
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1 Über diese Betriebsanleitung
Diese Betriebsanleitung beschreibt die Entnahmegrundeinheit mit Überfüll- 
sicherung „Grenzwertgeber GWG 12K/1-NK-SWS“ (im Folgenden auch 
„Produkt“) und die zugehörige Erweiterung. Diese Betriebsanleitung ist Teil 
des Produkts.
• Sie dürfen das Produkt erst benutzen, wenn Sie die Betriebsanleitung 

vollständig gelesen und verstanden haben.
• Stellen Sie sicher, dass die Betriebsanleitung für alle Arbeiten an und mit 

dem Produkt jederzeit verfügbar ist.
• Geben Sie die Betriebsanleitung und alle zum Produkt gehörenden Unter-

lagen an alle Benutzer des Produkts weiter.
• Wenn Sie der Meinung sind, dass die Betriebsanleitung Fehler, Wider-

sprüche oder Unklarheiten enthält, wenden Sie sich vor Benutzung des 
Produkts an den Hersteller.

Diese Betriebsanleitung ist urheberrechtlich geschützt und darf ausschließ-
lich im rechtlich zulässigen Rahmen verwendet werden. Änderungen vorbe-
halten.
Für Schäden und Folgeschäden, die durch Nichtbeachtung dieser Betriebs-
anleitung sowie Nichtbeachten der am Einsatzort des Produkts geltenden 
Vorschriften, Bestimmungen und Normen entstehen, übernimmt der Herstel-
ler keinerlei Haftung oder Gewährleistung.

Eine Übersetzung dieser Betriebsanleitung in die Sprachen Französisch und 
Spanisch finden Sie unter www.schuetz.net.
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2 Informationen zur Sicherheit
2.1 Warnhinweise und Gefahrenklassen

In dieser Betriebsanleitung finden Sie Warnhinweise, die auf potenzielle 
Gefahren und Risiken aufmerksam machen. Zusätzlich zu den Anweisungen 
in dieser Betriebsanleitung müssen Sie alle am Einsatzort des Produktes gel-
tenden Bestimmungen, Normen und Sicherheitsvorschriften beachten. Stel-
len Sie vor Verwendung des Produkts sicher, dass Ihnen alle Bestimmungen, 
Normen und Sicherheitsvorschriften bekannt sind und dass sie befolgt wer-
den.
Warnhinweise sind in dieser Betriebsanleitung mit Warnsymbolen und Sig-
nalwörtern gekennzeichnet. Abhängig von der Schwere einer Gefährdungs-
situation werden Warnhinweise in unterschiedliche Gefahrenklassen unter-
teilt.

HINWEIS
HINWEIS macht auf eine möglicherweise gefährliche Situation aufmerksam, 
die bei Nichtbeachtung Sachschäden zur Folge haben kann.

DE
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2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
Dieses Produkt enthält einen Grenzwertgeber als Teil einer Steuerkette für 
Abfüllsicherungen. Der Grenzwertgeber ist eine Sicherheitseinrichtung, die 
das Überfüllen von Behältern verhindern soll.
Das Produkt eignet sich mit dem in den Einstelltabellen genannten oberen 
Befüllsystem ausschließlich für folgende Medien und Behälter.
Medien

• Heizöl EL nach DIN 51603-1 und nach DIN SPEC 51603-6 mit maximal 
15 % Fettsäure-Methylester (FAME) nach EN 14214.

• Dieselkraftstoff nach EN 590 mit bis zu 7 % Fettsäure-Methylester 
(FAME) nach EN 14214.

• Biodiesel mit maximal 15 % Fettsäure-Methylester (FAME) nach 
EN 14214.

Behälter

Folgende Batterietanks in Reihen-/ Block-/Winkelaufstellung:
Tabelle 1
Tanktyp Inhalt Zulassung Verweis auf Einstelltabelle

TIT

700 l

Z-40.21-133

"Tabelle 17" - "Tabelle 21"
ab Seite 32

1000 l "Tabelle 18" / "Tabelle 19"
ab Seite 32
"Tabelle 22" - "Tabelle 24"
ab Seite 34
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Eine andere Verwendung ist nicht bestimmungsgemäß und verursacht 
Gefahren.
Stellen Sie vor Verwendung des Produkts sicher, dass das Produkt für die 
von Ihnen vorgesehene Verwendung geeignet ist. Berücksichtigen Sie dabei 
mindestens folgendes:
• Alle am Einsatzort geltenden Bestimmungen, Normen und Sicherheits-

vorschriften
• Alle für das Produkt spezifizierten Bedingungen und Daten
• Die Bedingungen der von Ihnen vorgesehenen Anwendung
Führen Sie darüber hinaus eine Risikobeurteilung in Bezug auf die konkrete, 
von Ihnen vorgesehene Anwendung nach einem anerkannten Verfahren 
durch und treffen Sie entsprechende dem Ergebnis alle erforderlichen 
Sicherheitsmaßnahmen. Berücksichtigen Sie dabei auch die möglichen Fol-
gen eines Einbaus oder einer Integration des Produkts in ein System oder in 
eine Anlage.
Führen Sie bei der Verwendung des Produkts alle Arbeiten ausschließlich 
unter den in der Betriebsanleitung und auf dem Typenschild spezifizierten 
Bedingungen und innerhalb der spezifizierten technischen Daten und in 
Übereinstimmung mit allen am Einsatzort geltenden Bestimmungen, Normen 
und Sicherheitsvorschriften durch.

TIT-K

750 l Kompakt

Z-40.21-304

"Tabelle 2" / "Tabelle 3"
ab Seite 24

1000 l Kompakt "Tabelle 4" / "Tabelle 5"
ab Seite 25

1000 l Standard "Tabelle 6" / "Tabelle 7"
ab Seite 26

1500 l Standard "Tabelle 8" / "Tabelle 9"
ab Seite 27

2000 l "Tabelle 10" auf Seite 28
750 l Spezial

Z-40.21-371
"Tabelle 11" / "Tabelle 12"
ab Seite 29

1000 l Spezial "Tabelle 13" - "Tabelle 15"
ab Seite 30

1000 l HWS Z-40.21-562 "Tabelle 16" auf Seite 31

Tanktyp Inhalt Zulassung Verweis auf Einstelltabelle

DE
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2.3 Qualifikation des Personals
Montage, Inbetriebnahme, Wartung und Außerbetriebnahme dieses Pro-
dukts dürfen nur von einem qualifizierten Fachbetrieb vorgenommen werden, 
der über eine entsprechende Zertifizierung verfügt und folgende Anforderun-
gen erfüllt:
• Einhaltung aller am Einsatzort des Produkts geltenden Bestimmungen, 

Normen und Sicherheitsvorschriften zum Umgang mit wassergefährden-
den Stoffen.

• In Deutschland: Zertifizierung gemäß § 62 der Verordnung über Anlagen 
zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV).

Arbeiten an und mit diesem Produkt dürfen nur von Fachkräften vorgenom-
men werden, die den Inhalt dieser Betriebsanleitung und alle zum Produkt 
gehörenden Unterlagen kennen und verstehen.
Die Fachkräfte müssen aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, Kenntnisse 
und Erfahrungen in der Lage sein, mögliche Gefährdungen vorherzusehen 
und zu erkennen, die durch den Einsatz des Produkts entstehen können.
Den Fachkräften müssen alle geltenden Bestimmungen, Normen und 
Sicherheitsvorschriften, die bei Arbeiten an und mit dem Produkt beachtet 
werden müssen, bekannt sein.

2.4 Persönliche Schutzausrüstung
Verwenden Sie immer die erforderliche persönliche Schutzausrüstung. 
Berücksichtigen Sie bei Arbeiten an und mit dem Produkt auch, dass am Ein-
satzort Gefährdungen auftreten können, die nicht direkt vom Produkt ausge-
hen.

2.5 Veränderungen am Produkt
Führen Sie ausschließlich solche Arbeiten an und mit dem Produkt durch, die 
in dieser Betriebsanleitung beschrieben sind. Nehmen Sie keine Verände-
rungen vor, die in dieser Betriebsanleitung nicht beschrieben sind.

DE
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3 Transport und Lagerung
Das Produkt kann durch unsachgemäßen Transport und Lagerung beschä-
digt werden. 

HINWEIS
UNSACHGEMÄSSE HANDHABUNG
• Stellen Sie sicher, dass während des Transports und der Lagerung des Pro-

dukts die spezifizierten Umgebungsbedingungen eingehalten werden.
• Benutzen Sie für den Transport die Originalverpackung.
• Lagern Sie das Produkt nur in trockener, sauberer Umgebung.
• Stellen Sie sicher, dass das Produkt bei Transport und Lagerung stoßge-

schützt ist.
Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Sachschäden führen.

DE



ProduktbeschreibungDE

Grundeinheit GWG 12K/1-NK-SWS 8

4 Produktbeschreibung
 

Das Produkt besteht aus einer Sonde, einem Einschraubkörper, einem 
Schnellschlussventil, einem Klemmkasten und einer Armatur für Wandmon-
tage. Am unteren Ende der Sonde befindet sich ein geschützter Kaltleiter 
(PTC-Widerstand).
Das Entnahmesystem besteht je nach Zusammenstellung des Tanksystems 
aus einer Grundeinheit und Erweiterungen mit Schwimmerschalter. 
Der Einschraubkörper der Grund- und Erweiterungseinheit verfügt über ein 
Außengewinde G2 und ist in einen Adapter mit Außengewinde S75x6 
geschraubt. Der Adapter kann bei Altanlagen mit G2-Anschluss entspre-
chend entfernt werden.
Das Entnahmesystem ist nichtkommunizierend und als Einstrangsystem ver-
wendbar. Durch die Entnahmeleitung erfolgt eine gleichmäßige Ölentnahme 
aus allen Tanks des Tanksystems. Ein Füllstandausgleich findet im Stillstand 
nicht statt.
Das Entnahmesystem ist ausgelegt für einen Verbrauch von maximal xx l/h 
(Wert siehe Tabelle der "GWG-Einstellmaße").
Im Anschlussstück der Grundeinheit befindet sich eine integrierte Überdruck-
sicherung, welche bei einem sporadisch in der Saugleitung zum Brenner auf-
tretenden Überdruck (z. B. bedingt durch Erwärmung der Saugleitung), den 
Rückflussverhinderer des NK-Entnahmesystems außer Kraft setzt. Ab einem 
Überdruck von etwa 0,5 bis 1 bar öffnet das Ventil, so dass der Überdruck in 
den Tank abgebaut wird.

Artikel-Nr. Ausführung

2062660 Entnahmegrundeinheit SWS_SE_S75x6_GWG_NKOM
2062661 Entnahmeerweiterungseinheit SWS_SE_S75x6_NKOM
2076126 Entnahmegrundeinheit 

TITK-HWS_SWS_SE_S75X6_NKOM
2076127 Entnahmeerweiterungseinheit 

TITK-HWS_SWS_SE_S75x6_NKOM

DE
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4.1 Übersicht
  

A. Armatur für Wandmontage 
Typ 905/901

B. Kabel (nicht im Lieferumfang)
C. Sondenrohr mit geprägter 

Sondenlänge: 480 mm
D. Feststellschraube
E. Schnellschlussventil geöffnet
F. Erweiterung
G. Verbindungskabel Schwimmer-

schalter
H. Endabschlussstecker von Grund-

einheit
I. Überwurfmutter
J. Blindstopfen

K. Schwimmerschalter einstellbar, 
Sondenlänge: 360 mm

L. Entnahmerohr 10 mm (nicht im 
Lieferumfang)

M. Schnellschlussventil geschlossen
N. Schwimmer
O. Saugschlauch
P. Schutzhülse
Q. Adapter S75x6
R. Einschraubkörper G2

A G

L

B C

H

I

J

K

R

E

O

P

D F

Q

N

M
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4.2 Funktion
Das Produkt wird mit der Abfülleinrichtung des Tankfahrzeugs elektrisch ver-
bunden. Der Kaltleiter wird durch diese Verbindung aufgeheizt und gibt die 
Befüllung frei. Wenn das Medium im Tank den Kaltleiter erreicht, ändert er 
seinen Widerstand. Die Steuereinrichtung des Tankfahrzeugs schließt das 
Absperrventil und die Befüllung wird gestoppt.
Die Schwimmerschalter der Erweiterungen haben einen beweglich gelager-
ten Magneten, der in einem Schwimmer eingebettet ist. Wenn das Medium 
im Tank den Schwimmer erreicht, wird dieser angehoben und unterbricht den 
Kontakt zur Steuereinrichtung des Tankfahrzeugs. Die Befüllung wird 
gestoppt.

4.3 Zulassungsdokumente, Bescheinigungen, Erklärungen
Das Produkt entspricht:
• EMV-Richtlinie (2014/30/EU)
• Bauproduktenverordnung (EU) Nr. 305/2011 und Nr. 574/2014 

(EN 13616:2004)
• RoHS-Richtlinie (2011/65/EU)
Zulassungen:
• Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung (siehe Anhang)

DE



 11

Montage

Grundeinheit GWG 12K/1-NK-SWS

DE

5 Montage

5.1 Montage vorbereiten
Wenn die Füllleitung länger als 20 m ist, bestimmen Sie das Einstellmaß„X“ 
abweichend von den Einstelltabellen nach den besonderen Verhältnissen.

5.2 Länge des Saugschlauchs
Die Länge des Saugschlauchs ist auf den TIT-K 1000 L Spezial abgestimmt. 
Durch die schwimmenden Entnahme muss der Saugschlauch nicht 
gekürzt werden.

5.3 Einstellmaß ermitteln
Eine Auflistung der Einstellmaße finden Sie im Kapitel "GWG-Einstellmaße".

DE



MontageDE

Grundeinheit GWG 12K/1-NK-SWS 12

5.3.1 Einstellmaß X an der Grundeinheit
 

Grundeinheit

(mit/ohne Adapter)

X = Einstellmaß GWG
Y = Kontrollmaß GWG
Die GWG-Sonde ist einstell-
bar von
min.  X = 50 mm bis 
max. X = 445 mm

X

G2

Y

S75x6

Einbausituation I
(mit Adapter)

Einbausituation II
(ohne Adapter)

X

DE
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5.3.2 Einstellmaß E an der Erweiterung
 

Erweiterung

(mit/ohne Adapter)

E = Einstellmaß SWS
YE = Kontrollmaß SWS
Die SWS-Sonde ist einstell-
bar von 
min. E = 60 mm bis 
max. E = 315 mmY

E

S75x6

G2

E

Einbausituation I
(mit Adapter)

Einbausituation II
(ohne Adapter)

E

DE
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5.4 Produkt montieren
Montieren Sie das Produkt am ersten Tank in Füllrichtung.
1. Ermitteln Sie das Einstellmaß „X“ und Kontrollmaß „Y“ nach Kapitel "Ein-

stellmaß X an der Grundeinheit".
2. Lösen Sie die Feststellschraube am Einschraubkörper.
3. Stellen Sie das Einstellmaß „X“ zwischen Unterkante des Einschraubkör-

pers G2 oder des Adapters S75x6 (entspricht der Tankstutzenhöhe) und 
Markierungsrille auf der Schutzhülse (entspricht dem Ansprechpunkt) ein.

4. Ziehen Sie die Feststellschraube an.
5. Schrauben Sie den Einschraubkörper in den Tankstutzen.
6. Richten Sie die drehbar gelagerte Grundeinheit entsprechend aus.
7. Kontrollieren Sie mit dem Kontrollmaß „Y“ den richtigen Einbau des Pro-

dukts.
8. Montieren Sie die Armatur für die Wandmontage unmittelbar neben dem 

Einfüllstutzen des Tanks.

5.5 Erweiterungen mit SWS montieren
Die Montage gilt für alle Erweiterungen des Entnahmesystems.

Stellen Sie sicher, dass die Grundeinheit mit Grenzwertgeber auf dem 
ersten Tank (in Füllrichtung gesehen) aufgeschraubt ist.

1. Ermitteln Sie das Einstellmaß „E“ und Kontrollmaß „YE“ nach Kapitel "Ein-
stellmaß E an der Erweiterung".

2. Lösen Sie die Feststellschraube am Einschraubkörper.
3. Stellen Sie das Einstellmaß „E“ zwischen Unterkante des Einschraubkör-

pers G2 oder des Adapters S75x6 (entspricht der Tankstutzenhöhe) und 
Markierungsrille auf der Schutzhülse (entspricht dem Ansprechpunkt) ein.

4. Ziehen Sie die Feststellschraube an.
5. Schrauben Sie den Einschraubkörper in den Tankstutzen.
6. Richten Sie die drehbar gelagerte Erweiterung entsprechend aus.
7. Kontrollieren Sie mit dem Kontrollmaß „YE“ den richtigen Einbau des 

Schwimmerschalters.
8. Schrauben Sie die Erweiterungen in die Tankstutzen jedes weiteren 

Tanks und richten diese anschließend aus.

DE
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5.6 Elektrischer Anschluss

5.6.1 Armatur für Wandmontage anschließen
Stellen Sie sicher, dass die Armatur für Wandmontage unmittelbar 
neben dem Einfüllstutzen des Tanks montiert ist.

1. Verbinden Sie das Produkt und die Armatur für Wandmontage mit 
einem Feuchtraumkabel H05VV-F.

- Leitungsquerschnitt mindestens 2 x 1 mm², Kabellänge maximal 
100 m.

- Alternativ 2 x 1,5 mm² Leitungsquerschnitt, Kabellänge maximal 
150 m.

  

9. Schieben Sie die Über-
wurfmuttern (B) und Dicht-
ringe (A) von beiden Sei-
ten auf das Entnahmerohr 
(C).

  

10.Montieren Sie das Ent-
nahmerohr (E) an die 
Erweiterung (F).

11.Schwenken Sie das Ent-
nahmerohr (E).

12.Montieren Sie das Ent-
nahmerohr (E) an der 
Grundeinheit oder der vor-
herigen Erweiterung (D).

13.Verschließen Sie das 
letzte T-Stück mit einem 
Blindstopfen und einer 
Überwurfmutter.

B CA

FD
E

DE



MontageDE

Grundeinheit GWG 12K/1-NK-SWS 16

2. Isolieren Sie die Aderenden auf 10 mm ab.
3. Schließen Sie die isolierte Litze (braun oder schwarz) des Kabels an die 

mit "+" markierte Klemme an.
4. Schließen Sie die blau isolierte Litze des Kabels an die mit "-" markierte 

Klemme an.

5.6.2 Produkt anschließen
Stellen Sie sicher, dass der Grenzwertgeber entsprechend Kapitel "Ein-
stellmaß X an der Grundeinheit" eingestellt ist.

5. Lösen Sie den Deckel des Klemmkastens mit einem Schraubendreher.
6. Führen Sie das Kabel durch die Kabelverschraubung.

11. Prüfen Sie die korrekte elektrische Installation mit einem geeigneten 
Gerät.

12. Dokumentieren Sie den Einbau des Produkts in Kapitel "Bescheini-
gung des Fachbetriebs".

  

7. Schließen Sie die isolierte 
Litze (B) (braun oder 
schwarz) des Kabels an 
eine der beiden freien 
Klemmen an.

8. Schließen Sie die blau 
isolierte Litze an die ver-
bliebene freie Klemme an.

9. Ziehen Sie die Überwurf-
mutter (A) der Kabelver-
schraubung an, bis das 
Kabel ausreichend fixiert 
ist.

10.Montieren Sie den Deckel 
des Klemmkastens.

A B

DE
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5.6.3 Erweiterung mit Schwimmerschalter
Stellen Sie sicher, dass die Schwimmerschalter der Erweiterungen ent-
sprechend Kapitel "Einstellmaß E an der Erweiterung" eingestellt sind.

 

5. Prüfen Sie die korrekte elektrische Installation mit einem geeigneten 
Gerät.

6. Dokumentieren Sie den Einbau der Erweiterungen in Kapitel "Beschei-
nigung des Fachbetriebs".

  

1. Ziehen Sie den Endab-
schlussstecker (C) vom 
Produkt ab und montieren 
Sie diesen an der letzten 
Erweiterung.

2. Stecken Sie den Stecker 
des Verbindungskabels 
(A) der ersten Erweiterung 
in den Klemmkasten des 
Produkts und arretieren 
Sie die Überwurfmutter 
(Bajonettverschluss).

3. Stecken Sie den Stecker 
jedes weiteren Verbin-
dungskabels in den 
Klemmkasten des vorheri-
gen Tanks und arretieren 
Sie die Überwurfmutter 
(Bajonettverschluss).

4. Führen Sie alle Kabel am 
Entnahmerohr entlang 
und befestigen Sie die 
Kabel mit den beiliegen-
den Clips (B) oder mit 
Kabelbindern (nicht im 
Lieferumfang).

A

C

B

DE



MontageDE

Grundeinheit GWG 12K/1-NK-SWS 18

5.7 Bauseitige Leitungen anschließen 

  

1. Legen Sie den O-Ring 
Ø 9 x 3 mm (A) in das 
Anschlussstück ein.

2. Schrauben Sie die Rohr-
verschraubung G3/8 
DIN 2353 ein.

3. Kontern Sie mit einem 
Gabelschlüssel (SW 24) 
an der Armatur und zie-
hen Sie die Rohrver-
schraubung mit maximal 
20 Nm an.

  

4. Führen Sie das Rohr (C) 
in die Rohrverschraubung 
ein.

5. Kontern Sie am Ver-
schraubungskörper und 
ziehen Sie die Mutter an.

6. Überprüfen Sie alle Ver-
schraubungen.

7. Stellen Sie den Ventilhe-
bel (B) so, dass das 
Schnellschlussventil 
geöffnet ist.
- Die Anlage ist betriebs-

bereit.

A

B C

DE
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6 Wartung
Der Grenzwertgeber des Produkts und der Schwimmerschalter der Erweite-
rung sind Sicherheitseinrichtungen.

6.1 Wartungsintervalle

6.2 Funktionsprüfung
Bei der Funktionsprüfung muss die Abschaltung und die Abschaltzeit 
( 1,5 s) des Grenzwertgebers geprüft werden.
1. Schließen Sie das Prüfgerät an und warten Sie die Aufheizphase bis zur 

Freigabe der Befüllung ab.
2. Starten Sie die Nassprüfung und tauchen Sie den Kaltleiter in Flüssigkeit.
3. Dokumentieren Sie die Ergebnisse der Funktionsprüfung im “Protokoll 

Funktionsprüfung Grenzwertgeber“.
- Das Protokoll finden Sie im Internet unter www.afriso.com.

6.3 Einsatz in hochwassergefährdeten Gebieten
Das Produkt ist geeignet für hochwassergefährdete Gebiete und ist druck-
wasserdicht bis 10 mH2O (1 bar Außendruck).

Zeitpunkt Tätigkeit

alle 10 Jahre Führen Sie eine Funktionsprüfung des Grenz-
wertgebers mit einem geeigneten Prüfgerät 
durch. Siehe Kapitel "Funktionsprüfung"

alle 5 Jahre oder nach 
Wiederinbetriebnahme 
des Tanks nach Außer-
betriebnahme

Prüfen Sie den Schwimmer auf Beweglichkeit

HINWEIS
FUNKTIONSUNFÄHIGES PRODUKT
• Stellen Sie sicher, dass das Produkt nach einer Überschwemmung 

getauscht wird.
Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Sachschäden führen.

DE
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7 Störungsbeseitigung
Störungen, die nicht durch die im Kapitel beschriebenen Maßnahmen besei-
tigt werden können, dürfen nur durch den Hersteller oder Fachkräfte beho-
ben werden.

8 Außerbetriebnahme und Entsorgung
Entsorgen Sie das Produkt nach den geltenden Bestimmungen, Normen und 
Sicherheitsvorschriften.
Elektronikteile dürfen nicht mit dem Hausmüll entsorgt werden.

9 Rücksendung
Vor einer Rücksendung Ihres Produkts müssen Sie sich mit uns in Verbin-
dung setzen.

10 Gewährleistung
Informationen zur Gewährleistung finden Sie in unseren Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen im Internet unter www.schuetz.net oder in Ihrem 
Kaufvertrag.

Problem Mögliche Ursache Fehlerbehebung

Keine Freigabe am 
Tankwagen

Endabschlussstecker
fehlt

Montieren Sie den End-
abschlussstecker

Steckerverbindung fehlt Prüfen Sie die Stecker-
verbindungen

Verdrahtungsfehler an
Grundeinheit

Prüfen Sie die
Anschlussbelegung des
Klemmkastens an der
Grundeinheit

Sonstige Störungen - Bitte wenden Sie sich an 
die Schütz Service Hot-
line

 

1. Demontieren Sie das Produkt (siehe Kapitel "Montage" 
in umgekehrter Reihenfolge).

2. Entsorgen Sie das Produkt.

DE
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11 Ersatzteile und Zubehör

Produkt 

Ersatzteile und Zubehör  

HINWEIS
UNGEEIGNETE TEILE
• Verwenden Sie nur Original Ersatz- und Zubehörteile des Herstellers.
Nichtbeachtung dieser Anweisung kann zu Sachschäden führen.

Artikelbezeichnung Art.-Nr. Abbildung

Entnahmegrundeinheit 
SWS_SE_S75x6_GWG_NKOM

2062660

Entnahmegrundeinheit GWG 12K/1
TITK-HWS_SWS_SE_S75X6_NKOM

2076126

Artikelbezeichnung Art.-Nr. Abbildung

Entnahmeerweiterungseinheit
SWS_SE_S75x6_NKOM

2062661

Entnahmeerweiterungseinheit
GWG 12K/1 
TITK-HWS_SWS_SE_S75x6_NKOM

2076127

DE
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12 Tanktypen

Tanktyp/
Inhalt/
Bezeichnung

Z-Nr. Füllsystem Aufstellung Entnah-
memenge

T
ab

el
le

 

TIT-K
750 l 
Kompakt

Z-40.21-304

Niv-O-Quick
(Düse 
Ø 7 mm)

Reihe, Block, 
Winkel 
(bis 10 Tanks)

 20 l/h 2
> 20 l/h bis

 60 l/h
3

TIT-K
1000 l 
Kompakt

Reihe, Block, 
Winkel
(bis 10 Tanks)

 20 l/h 4
> 20 l/h bis 

 60 l/h
5

TIT-K
1000 l 
Standard

Reihe, Block, 
Winkel
(bis 10 Tanks)

 20 l/h 6
> 20 l/h bis 

 60 l/h
7

TIT-K
1500 l
Standard

Reihe, Block, 
Winkel (bis 5 
Tanks)

 20 l/h 8
> 20 l/h bis 

 60 l/h
9

TIT-K
2000 l

Niv-O-Quick 
01 (Düse 
Ø 11 mm)

Reihe  60 l/h 10

TIT-K
750 l 
Spezial

Z-40.21-371
Niv-O-Quick 
(Düse 
Ø 7 mm)

Block, Winkel 
(bis 10 Tanks)

 20 l/h 11

Reihe, Block, 
Winkel
(bis 10 Tanks)

> 20 l/h bis
 60 l/h

12

TIT-K
1000 l
Spezial

Reihe
 20 l/h

13
Block, Winkel 
(bis 10 Tanks)

14

Reihe, Block, 
Winkel
(bis 10 Tanks)

> 20 l/h bis 
 60 l/h

15

TIT-K
1000 l
HWS

Z-40.21-562 Niv-O-Quick 
01 (Düse 
Ø 11 mm)

Reihe 60 l/h 16

DE
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TIT 700 l

Z-40.21-133
Niv-O-Quick 
(Düse 
Ø 7 mm)

Block, Reihe 
(bis 10 Tanks)

20 l/h 17
> 20 l/h bis 

 60 l/h
18

Variabel, Win-
kel (bis 10 
Tanks)

 20 l/h 19
> 20 l/h bis

 60 l/h
20

Variabel, Win-
kel, Treppe 
(bis 10 Tanks)

> 20 l/h bis 
 60 l/h

21

TIT 1000 l

Block, Reihe 
(bis 10 Tanks)

 20 l/h 22
> 20 l/h bis 

 60 l/h
18

Variabel, Win-
kel (bis 10 
Tanks)

 20 l/h 19
> 20 l/h bis 

 60 l/h
23

Variabel, Win-
kel, Treppe 
(bis 15 Tanks)

> 20 l/h bis 
 60 l/h

24

Tanktyp/
Inhalt/
Bezeichnung

Z-Nr. Füllsystem Aufstellung Entnah-
memenge

T
ab

el
le

 

DE
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13 GWG-Einstellmaße
Die grafische Darstellung des Einstell-, und Kontrollmaßes entnehmen Sie 
bitte dem Kapitel "Einstellmaß ermitteln".
 

Das Einstellmaß des SWS (Schwimmerschalter) ist unabhängig von der 
Anzahl der Tanks, da dieser auf die 95 %-Grenze eingestellt wird.

Tabelle 2

TIT-K / 750 l Kompakt / Z-40.21-304 / 
Befüllsystem Niv-O-Quick (Düse Ø 7 mm) /
Entnahmemenge 20 l/h / Reihen-, Block- und Winkelaufstellung 

Anzahl Tanks
m³ Gesamtvolumen [m³]
X Einstellmaß GWG [mm]
Y Kontrollmaß GWG [mm]
E Einstellmaß SWS [mm]
YE Kontrollmaß SWS [mm]

m³ Kontrollmaß Y und YE nach Einbausituation II

X Y E YE

1 0,75 320 125 - -
2 1,5 250 195

155 170

3 2,25 235 210
4 3,0 300 145
5 3,75 280 165
6-9 4,5-6,75 235 210
10 7,5 275 170

DE
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Tabelle 3

TIT-K 750 l Kompakt / Z-40.21-304 / 
Befüllsystem Niv-O-Quick (Düse Ø 7 mm) /
Entnahmemenge > 20 l/h bis 60 l/h / Reihen-, Block- und Winkelaufstellung

 Tabelle 4

TIT-K / 1000 l Kompakt / Z-40.21-304 / 
Befüllsystem Niv-O-Quick (Düse Ø 7 mm) /
Entnahmemenge 20 l/h / Reihen-, Block- und Winkelaufstellung 

m³ Kontrollmaß Y und YE nach Einbausituation II

X Y E YE

1 0,75 350 95 - -
2 1,5 280 165

155 170

3 2,25 265 180
4 3,0 330 115
5 3,75 310 135
6-9 4,5-6,75 335 110
10 7,5 375 70

m³ Kontrollmaß Y und YE nach Einbausituation II

X Y E YE

1 1,0 305 140 - -
2 2,0 280 165

165 160

3 3,0 245 200
4 4,0 240 205
5 5,0 230 215
6/7 6,0/7,0 285 160
8-10 8,0-10,0 315 130

DE
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Tabelle 5

TIT-K / 1000 l Kompakt / Z-40.21-304 / 
Befüllsystem Niv-O-Quick (Düse Ø 7 mm) /
Entnahmemenge > 20 l/h bis 60 l/h / Reihen-, Block- und Winkelaufstellung  

Tabelle 6

TIT-K / 1000 l Standard / Z-40.21-304 / 
Befüllsystem Niv-O-Quick (Düse Ø 7 mm) /
Entnahmemenge 20 l/h / Reihen-, Block- und Winkelaufstellung

m³ Kontrollmaß Y und YE nach Einbausituation II

X Y E YE

1 1,0 335 110 - -
2 2,0 310 135

165 160

3 3,0 275 170
4 4,0 270 175
5 5,0 260 185
6/7 6,0/7,0 385 60
8-10 8,0-10,0 415 30

m³ Kontrollmaß Y und YE nach Einbausituation II

X Y E YE

1 1,0 310 135 - -
2 2,0 280 165

165 160

3 3,0 270 175
4 4,0 250 195
5 5,0 240 205
6/7 6,0/7,0 260 185
8-10 8,0-10,0 265 180

DE
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Tabelle 7

TIT-K / 1000 l Standard / Z-40.21-304 / 
Befüllsystem Niv-O-Quick (Düse Ø 7 mm) /
Entnahmemenge > 20 l/h bis 60 l/h / 
Reihen-, Block- und Winkelaufstellung

Tabelle 8

TIT-K / 1500 l Standard / Z-40.21-304 / 
Befüllsystem Niv-O-Quick (Düse Ø 7 mm) /
Entnahmemenge 20 l/h / Reihen-, Block- und Winkelaufstellung  

m³ Kontrollmaß Y und YE nach Einbausituation II

X Y E YE

1 1,0 340 105 - -
2 2,0 310 135

175 150

3 3,0 300 145
4 4,0 280 165
5 5,0 270 175
6/7 6,0/7,0 360 85
8-10 8,0-10,0 365 80

m³ Kontrollmaß Y und YE nach Einbausituation II

X Y E YE

1 1,5 265 180 - -
2 3,0 260 185

175 1503 4,5 240 205
4 6,0 230 215
5 7,5 215 230

DE
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Tabelle 9

TIT-K / 1500 l Standard / Z-40.21-304 / 
Befüllsystem Niv-O-Quick (Düse Ø 7 mm) /
Entnahmemenge > 20 l/h bis 60 l/h / 
Reihen-, Block- und Winkelaufstellung

Tabelle 10

TIT-K / 2000 l / Z-40.21-304 / 
Befüllsystem Niv-O-Quick 01 (Düse Ø 11 mm) /
Entnahmemenge 60 l/h / Reihenaufstellung 

m³ Kontrollmaß Y und YE nach Einbausituation II

X Y E YE

3 4,5 270 175
175 1504 6,0 260 185

5 7,5 245 200

m³ Kontrollmaß Y und YE nach Einbausituation II

X Y E YE

1 2,0 295 150 - -
2 4,0 285 160

150 175
3 6,0 275 170
4 8,0 265 180
5 10,0 245 200

DE
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Tabelle 11

TIT-K / 750 l Spezial / Z-40.21-371 / 
Befüllsystem Niv-O-Quick (Düse Ø 7 mm) /
Entnahmemenge 20 l/h / Block- und Winkelaufstellung 

Tabelle 12

TIT-K / 750 l Spezial / Z-40.21-371 / 
Befüllsystem Niv-O-Quick (Düse Ø 7 mm) /
Entnahmemenge > 20 l/h bis 60 l/h / 
Reihen-, Block- und Winkelaufstellung

m³ Kontrollmaß Y und YE nach Einbausituation II

X Y E YE

1 0,75 357 88 - -
2 1,5 270 175

155 170

3 2,25 290 155
4 3,0 275 170
5/6 3,75/4,5 270 175
7 5,25 310 135
8-10 6,0-7,5 270 175

m³ Kontrollmaß Y und YE nach Einbausituation II

X Y E YE

1 0,75 387 58 - -
2 1,5 300 145

155 170

3 2,25 320 125
4 3,0 305 140
5 3,75 300 145
6 4,5 370 75
7 5,25 410 35
8-10 6,0-7,5 370 75
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Tabelle 13

TIT-K / 1000 l Spezial / Z-40.21-371 / 
Befüllsystem Niv-O-Quick (Düse Ø 7 mm) /
Entnahmemenge 20 l/h / Reihenaufstellung

Tabelle 14

TIT-K / 1000 l Spezial / Z-40.21-371 / 
Befüllsystem Niv-O-Quick (Düse Ø 7 mm) /
Entnahmemenge 20 l/h /  

m³ Kontrollmaß Y und YE nach Einbausituation II

X Y E YE

1 1,0 310 135 - -
2 2,0 255 190

145 180
3 3,0 250 195
4 4,0 245 200
5 5,0 240 205

m³ Kontrollmaß Y und YE nach Einbausituation II

X Y E YE

3 3,0 250 195

145 180
4 4,0 255 190
5 4,0 245 200
6,7 6,0-7,0 250 195
8-10 8,0-10,0 285 160

DE
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Tabelle 15

TIT-K / 1000 l Spezial / Z-40.21-371 / 
Befüllsystem Niv-O-Quick (Düse Ø 7 mm) /
Entnahmemenge > 20 l/h bis 60 l/h / 
Reihen-, Block- und Winkelaufstellung

Tabelle 16

TIT-K HWS/ 1000 l / Z-40.21-562 / 
Befüllsystem Niv-O-Quick 01 (Düse Ø 11 mm) / 
Entnahmemenge 60 l/h / Reihenaufstellung

m³ Kontrollmaß Y und YE nach Einbausituation II

X Y E YE

1 1,0 310 135 - -
2 2,0 310 135

145 180

3 3,0 275 170
4 4,0 270 175
5 5,0 260 185
6/7 6,0-7,0 285 160
8-10 8,0-10,0 315 130

m³ Kontrollmaß Y und YE nach Einbausituation II

X Y E YE

1 1,0 300 145 - -
2 2,0 270 175

180 1453 3,0 245 200
4 4,0 240 205
5 5,0 230 215
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Tabelle 17

TIT / 700 l / Z-40.21-133 / Befüllsystem Niv-O-Quick (Düse Ø 7 mm) /
Entnahmemenge 20 l/h / Block- und Reihenaufstellung

Tabelle 18

TIT / 700/1000 l / Z-40.21-133 / Befüllsystem Niv-O-Quick (Düse Ø 7 mm) /
Entnahmemenge > 20 l/h bis 60 l/h / Block- und Reihenaufstellung

m³ Kontrollmaß Y und YE nach Einbausituation II

X Y E YE

1 0,7 245 200 - -
2 1,4 190 255

105 220

3/4 2,1/2,8 170 275
5 3,5 165 280
6 4,2 190 255
8/9 5,6/6,3 210 235
10 7 240 205

m³ Kontrollmaß Y und YE nach Einbausituation II

X Y E YE

6 4,2 220 225 105 220
6,0 245 200 180 145

8/9 5,6/6,3 225 220 105 220
8,0/9,0 285 10 180 145

10 7,0 250 195 105 220
10 305 140 180 145

DE
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Tabelle 19

TIT / 700/1000 l / Z-40.21-133 / Befüllsystem Niv-O-Quick (Düse Ø 7 mm) /
Entnahmemenge 20 l/h / Variable- und Winkelaufstellung 

m³ Kontrollmaß Y und YE nach Einbausituation II

X Y E YE

1 0,7 245 200 - -
1,0 275 170 - -

2 1,4 190 255 105 220
2,0 235 210 180 145

3 2,1 170 275 105 550
3,0 210 235 180 145

4 2,8 205 240 105 220
4,0 235 210 180 145

5 3,5 220 225 105 220
5,0 260 185 180 145

6/7 4,2/4,9 210 235 105 220
6,0/7,0 290 155 180 145

8/9 5,6/6,3 240 205 105 220
8,0/9,0 360 85 180 145

10 7,0 330 115 105 220
10,0 390 55 180 145
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Tabelle 20

TIT / 700 l / Z-40.21-133 / Befüllsystem Niv-O-Quick (Düse Ø 7 mm) /
Entnahmemenge > 20 l/h bis 60 l/h / Variable- und Winkelaufstellung

Tabelle 21

TIT / 700 l / Z-40.21-133 / Befüllsystem Niv-O-Quick (Düse Ø 7 mm) /
Entnahmemenge > 20 l/h bis 60 l/h / 
Variable-, Winkel- und Treppenaufstellung

Tabelle 22

TIT / 1000 l / Z-40.21-133 / Befüllsystem Niv-O-Quick (Düse Ø 7 mm) /
Entnahmemenge 20 l/h / Block- und Reihenaufstellung

m³ Kontrollmaß Y und YE nach Einbausituation II

X Y E YE

6 4,2 245 200 105 220
7 4,9 280 165
8-10 5,6-7,0 265 180

m³ Kontrollmaß Y und YE nach Einbausituation II

X Y E YE

1 0,7 245 200 - -
2-6 1,4-4,2 245 200 105 220
7 4,9 280 165
8-10 5,6-7,0 265 180

m³ Kontrollmaß Y und YE nach Einbausituation II

X Y E YE

1 1,0 275 170 - -
2 2,0 235 210 180 145
3-5 3,0-5,0 210 235
6 6,0 235 210
8/9 8,0/9,0 260 185
10 10,0 290 155
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Tabelle 23

TIT / 1000 l / Z-40.21-133 / Befüllsystem Niv-O-Quick (Düse Ø 7 mm) /
Entnahmemenge > 20 l/h bis 60 l/h / Variable- und Winkelaufstellung 

Tabelle 24

TIT / 1000 l / Z-40.21-133 / Befüllsystem Niv-O-Quick (Düse Ø 7 mm) /
Entnahmemenge > 20 l/h bis 60 l/h / 
Variable-, Winkel- und Treppenaufstellung

m³ Kontrollmaß Y und YE nach Einbausituation II

X Y E YE

6 6,0 285 160 180 145
7-9 7,0-9,0 320 125
10 10,0 355 90

m³ Kontrollmaß Y und YE nach Einbausituation II

X Y E YE

6 6,0 285 160 180 145
7-9 7,0-9,0 320 125
10 10,0 355 90
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14 Anhang

14.1 Bescheinigung des Fachbetriebs
Hiermit bestätige ich den Einbau des Grenzwertgebers nach dieser Betriebs-
anleitung.
GWG Einstellmaß X =______________________ mm

Kontrollmaß Y =__________________________ mm

SWS Einstellmaß E =______________________ mm

Kontrollmaß YE =_________________________ mm

Tanktyp:___________________________________

Inhalt in Litern:______________________________

Tankanzahl:________________________________

Gesamtinhalt in Litern:________________________

Zulassungs-Nr. der Tanks: ____________________

DE
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Fachbetrieb: 
__________________________________________
__________________________________________
__________________________________________
__________________________________________
__________________________________________

Betreiber:
__________________________________________
__________________________________________
__________________________________________
__________________________________________
__________________________________________

Anlagenort:
__________________________________________
__________________________________________
__________________________________________
__________________________________________

__________________________________________
Datum, Unterschrift

DE
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14.2 EU-Konformitätserklärung 
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14.3 Leistungserklärung (DoP) 
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14.4 CE-Kennzeichnung
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14.5 Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
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